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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Haben Sie es auch so vermisst? Ich 
habe es vermisst. Schmerzlich. 
Veranstaltungen, Theater, Kultur - end-
lich ist all das wieder möglich. 
Als ich den Termin für unsere Benefiz-
Tanzshow anlässlich unseres 20jähri-
gen Bestehens festgelegt habe, war all 
das nicht möglich. Voller Optimismus habe ich die Konzerthalle 
Bad Orb gebucht und musste den Termin verlegen. 
Doch an diesem Wochenende findet er nun statt. Mit einem 
Jahr Verspätung steht unsere Show „ELEMENTIKA - Tanz der 
Elemente“ auf der Bühne. 
Es wird ein Fest! WIR FEIERN 20 JAHRE FIRSTPOSITION!
Kleine Ballerinen, coole Breakdancer, schnelle Jumper und 
Hiphopper. 
Wir freuen uns euch alle auf der Bühne zu sehen!
Mit viel Freude und Herzblut habe ich in den letzten beiden 
Jahrzehnten mit meinem wunderbaren Team vielen Menschen 
rund um Wächtersbach den Tanz und die Bewegung in all 
seinen Facetten näher bringen dürfen. 
20 Jahre - ein Meilenstein, doch wir sind noch lange nicht 
fertig!
Ab morgen geht es weiter... mit vielen neuen Ideen... viel 
Freude... Musik... Bewegung... Tanz... 

Die letzten beiden Karten verlosen wir in Kooperation mit der 
vividaBKK! Wer dabei sein möchte, muss gar nicht viel tun. 
Einfach eine Email an die Redaktion der Wächtersbacher Hei-
matzeitung (info@vgv-waechtersbach.de) bis Samstag, den 
18. März, 22 Uhr, senden. Den Betreff: „ELEMENTIKA - Tanz 
der Elemente“ angeben und die beiden vollständigen Namen. 
Die Redaktion zieht noch am Samstagabend den Gewinner 
der beiden Karten aus allen Einsendungen und benachrichtigt 
diesen dann per Email. Die Karten werden Ihnen dann von 
Frau Seeber per Mail direkt zugeschickt.

Ich wünsche Ihnen viel Glück und freue mich auf Sie,

herzliche Grüße
Helen Seeber

Zum Titel:

Firstposition feiert Morgen 

ihr 20jähriges Jubiläum mit 

der Show „ELEMENTIKA – 

Tanz der Elemente“ in der 

Konzerthalle Bad Orb. Das 

Foto entstammt aus der Ge-

neralprobe und macht Lust 

auf mehr. Den Artikel hierzu 

finden Sie auf Seite 3. Und 

Sie haben sogar noch die 

Möglichkeit mit etwas Glück 

zwei Karten zu gewinnen!

(Foto: firstposition, Helen 

Seeber)

Wächtersbach. Am Samstag, 
18. März, von 11 bis 13 Uhr, ver-
anstaltet der Förderverein des 
Kindergartens Gänseblümchen 
aus Leisenwald einen vorsortierten 
Kinderkleiderbasar in der Heinrich-
Heldmann-Halle (Bürgerhaus) in 
Wächtersbach. Schwangere und 
eine Begleitperson haben bereits 
eine halbe Stunde früher Zutritt. 
Verkauft werden Frühjahr- und 
Sommerbekleidung bis Größe 
176, Schuhe, Kopfbedeckungen, 
Matschbekleidung, Badebeklei-
dung, Umstandskleidung und 

Vorsortierter Kinderkleiderbasar
Babyausstattung aller Art. Ach-
tung: Dem ausgezeichneten Ver-
kaufspreis werden zehn Prozent 
für den guten Zweck aufgeschla-
gen! Außerdem gibt es leckeren 
selbstgebackenen Kuchen sowie 
warme und kalte Getränke. Die 
Einnahmen des Basares kommen 
zu 100 Prozent dem Kindergarten 
Gänseblümchen in Leisenwald zu-
gute. Infos zum Förderverein und 
zu den Basaren: foerderverein-
gaensebluemchen@gmx.de
Für diesen Basar sind alle Teilneh-
mernummern vergeben.



 
KLEINANZEIGE

DG-Whg. in Weilers, 3 
Zi., Kü., Bad mit Du und 
Badewanne, 64 m², Keller-
raum, extra Waschküche, 
PKW-Stellpl., Preis VB. Tel.: 
06053-3480

Wächtersbach. Der Kleinkunst-
kreis Märzwind lädt ein zu Jazz-
Manouche, vermischt mit Gypsy 
Swing am 29. April   , 20 Uhr, 
im Kulturkeller in der Herzgra-
benstraße in Wächtersbach. Das 
Quartett begeistert mit Musik, die 
Charme und Esprit gewinnt durch 
Verschmelzung der musikalischen 
Tradition von Sinti und Roma mit 
den Einflüssen des Swing-Jazz 
der 30er und 40er Jahre. Stilprä-
gend dabei war und ist Django 
Reinhardt, der 1953 verstorbene 
Begründer des europäischen Jazz.
Die Frankfurter Band erinnert in 
ihrem Namen an dessen berühm-
te Komposition „Belleville“ von 
1942 – Belleville, das ist eines der 
typischen Stadtviertel von Paris 
mit multikultureller Atmosphäre 
und Künstlerszene. In dieser Tra-
dition spielen die Swing Belleville 
Musiker in Frankfurt und in der 

Swing Belleville Quartett im Kulturkeller
Region: auf Hochzeiten, Jubiläen, 
Geburtstagen, Firmenveranstaltun-
gen, Straßenfesten und Festivals.
Schwungvoll und virtuos interpre-
tieren sie Kompositionen von Djan-
go Reinhard ebenso wie Swing 
Standards, lateinamerikanische 
Melodien und Chansons.
Die Musiker: Martin Landzettel – 
Violine, Stefan Frisch – Gitarre, 
Tillman Suhr – Gitarre und Paul 
Schmandt – Kontrabass / www.
swing-belleville.de 
Der Eintritt beträgt 18,- Euro, für 
Märzwind-Mitglieder 10,- Euro.
Märzwind weist darauf hin, dass 
die Zahl der Plätze begrenzt ist. 
Bei langer Anfahrt empfiehlt sich 
eine Reservierung über ticket@
maerzwind.de
Vorverkauf: Buchhandlung Dich-
tung & Wahrheit, Obertor 5, Wäch-
tersbach, GNZ-Ticketservice, Gu-
tenbergstraße 1, Gelnhausen

Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein wird am Sonntag, 
2. April, von 15 bis 17 Uhr, erstmalig 
in diesem Jahr wieder sein Heimat-
museum am Marktplatz öffnen. Mit 
seinen Ausstellungsobjekten gibt 
das Museum einen Überblick über 
Werkzeuge und Arbeitsgeräte, wie 
sie in den vergangenen 100 Jah-
ren in Haus- und Landwirtschaft 
verwendet wurden. Schuster-, 
Wagner- und Schmiedewerkstatt 
und anderes mehr sind Zeugen 
davon, welche Handwerker in 
einer kleinen, teils bäuerlichen 
Stadt gebraucht wurden. Auch die 
einstige heimische Industrie und 
die regionale Erdgeschichte sind 
in gleicher Weise vertreten, wie 

Heimatmuseum am Marktplatz
am 2. April geöffnet

auch Dokumente und Bilder zur 
Stadtgeschichte. In einer Sonder-
ausstellung präsentieren sich mit 
vielen Bildern die Partnerstädte 
der Stadt. Einen individuellen und 
trotzdem informativen Rundgang 
ermöglichen über 30 Info-Tafeln, die 
in Deutsch, Englisch und Franzö-
sisch viele Details zu den einzelnen 
Objekten bereithalten. Zusätzlich 
sind alle Info-Tafeln mit einem QR-
Code ausgestattet, so dass der 
Besucher das Museum als eine 
digitale Museumsführung erleben 
kann. Zu diesem Zweck wird vom  
Heimat- und Geschichtsverein auch 
ein kostenloser Internetzugang zur 
Verfügung gestellt.

Wächtersbach - Bad Orb. „Kopf 
hoch“, „nochmal“, „Fuß strecken 
und 5, 6, 7, 8“ schallt es im Wechsel 
aus den drei Kursräumen des Tanz-
studios firstposition in Wächters-
bach. Seit einigen Wochen werden 
hier Tanzschritte perfektioniert, fleißig 
geprobt und Choreographien einstu-
diert. Verschiedene Tanzrhythmen 
und Musikstile sind zu hören. Mal 
leise und träumerisch, mal fetzig 
und mit viel Beat. Kein Wunder, denn 
am kommenden Wochenende findet 
endlich die Jubiläumsshow „ELE-
MENTIKA- Tanz der Elemente“ in der 
Konzerthalle in Bad Orb statt. Mit ei-
nem Jahr Verspätung feiert das Tanz-
studio firstposition so sein 20jähriges 
Jubiläum. „Den Termin vom letzten 
Jahr mussten wir leider absagen.“ 
erzählt Helen Seeber, Inhaberin des 
Tanzstudios. „Eine Tanzshow dieser 
Größe braucht mehrere Monate 
Vorbereitung und es war zu diesem 
Zeitpunkt aufgrund der Corona-Krise 
nicht absehbar, ob wir überhaupt 
wieder zusammen trainieren kön-
nen.“ Doch das Warten hat sich ge-
lohnt, die über 250 Tänzerinnen und 
Tänzer werden ihr Können in den 
verschiedenen Tanzrichtungen auf 
der Theaterbühne der Konzerthalle 
Bad Orb zeigen. Mit dabei sind ne-
ben klassischem Ballett, Kindertanz, 
Modern Dance und Showdance 
natürlich auch Hiphop, Streetdance 
und Breakdance-Einlagen. Ebenso 
werden Jumping und sogar eine 
Luftakrobatikshow gezeigt. Kurze 
Gesangs- und Schauspielsequenzen 
sowie die großartigen Kostüme tun 
ihr übriges. 
2002 gründete Helen Seeber damals 
die Tanzschule. Mit viel Freude und 
Herzblut hat sie in den letzten beiden 
Jahrzehnten mit ihrem Team vielen 
Menschen rund um Wächtersbach 
den Tanz und die Bewegung in all 
seinen Facetten näher bringen dür-
fen. Inzwischen hat sie einige ihrer 
Schützlinge selbst zu wunderbaren 
Tanzlehrer/-innen und Trainer/-innen 
ausbilden dürfen.
„20 Jahre sind ein Meilenstein.“ 

Firstposition feiert 20jähriges Jubiläum
ELEMENTIKA – Tanz der Elemente

erzählt uns Helen Seeber, „doch wir 
sind noch lange nicht fertig! Nach 
der Show geht es weiter, mit vielen 
neuen Ideen, viel Freude, Musik, 
Bewegung, Tanz, einfach mit dem 
was wir leben und lieben!“
Tanzen und dabei Gutes tun - das 
war die Grundidee, als 2002 die 
erste Benefizveranstaltung entstand. 
Seit dem konnten schon viele tolle 
Projekte unterstützt werden. In 
diesem Jahr wird der eine Teil des 
Reinerlöses an die Grundschule 
Wächtersbach „Kinderbrücke“ ge-
hen. Der zweite Teil der Spende 
geht an „Gebende Hände“ - die 
Tafel der Ev. Kirchengemeinde in 
Bad Orb. Besonders ersteres liegt 
Helen Seeber sehr am Herzen. „Viele 
unserer Tänzer/-innen besuchen 
diese Grundschule, viele Eltern und 
einige Großeltern sind schon dort 
zur Schule gegangen.“ Umso mehr 
freut sie sich, dass viele regionale 
Sponsoren, wie die vivida BKK, 
JayVision Veranstaltungstechnik und 
auch #ansgaranna- Frisöre aus Bie-
bergemünd ihre Idee unterstützen.
Bereits seit einem dreiviertel Jahr 
arbeiten die Trainer und Choreo-
graphen mit ihren Schülern an den 
ausgefeilten Choreographien. Die 
jüngsten Tänzerinnen sind 3,5 Jahre 
alt. Für sie wird es der erste Auftritt 
auf einer Bühne sein. Umso größer 
ist natürlich die Aufregung bei den 
Kindern und auch deren Eltern, 
doch Helen Seeber und ihr Team 
sind Profis. „Das ist bereits unsere 
13. größere Aufführung. Die ersten 
Aufführungen fanden noch in einer 
kleinen Turnhalle statt, inzwischen 
tanzen wir auf dieser großartigen 
Theaterbühne. Es ist ein enormer 
Aufwand eine solche Veranstaltung 
aus dem Boden zu stampfen, aber 
wenn wir dann auf den Brettern die 
die Welt bedeuten stehen, ist alles 
vergessen“, erzählt sie uns.
Wir verlosen 1x 2 Eintrittskarten für 
die Veranstaltung, die am 19. März, 
um 14 Uhr, in der Konzerthalle Bad 
Orb stattfinden wird. Die Bedin-
gungen siehe Vorwort Seite 2.



Wächtersbach. Verrückt nach 
Schlager sind sie – die Band mit 
dem verrückten Namen: Papi’s 
Pumpels. Warum sie gerade Deut-
schen Schlager spielen? Na, das 
ist doch eigentlich ganz einfach: 
Weil sie selber einen Heidenspaß 
dran haben und weil sie bei jedem 
Konzert feststellen dürfen, dass 
Schlager-Musik dem Publikum 
genauso viel Freude macht. Und 
diese Freude geht quer durch 
alle Altersklassen: Da rockt – bzw. 
pumpelt – der Enkel mit der Oma!“
Seit über einem Jahrzehnt begeis-
tern der Papi und seine acht Pum-
pels ihr Publikum. Egal ob bei den 
unzähligen Konzerten quer durch 
die Republik, bei Special-Events 
wie den legendären Schlager-
booten auf dem Bodensee oder 
bei vielen Fernsehauftritten - sie 
versprühen ihre gute Laune und 
heizen dem Publikum ordentlich 
ein. Die Pumpels sind keine klas-
sische Party- oder Coverband. Sie 
interpretieren die 70er-Schlager 
neu – verpumpeln die Songs – 
und die Auftritte haben sich schon 
lange zu einer Schlagershow 
mit Konzertcharakter entwickelt. 
Eine Pumpelnacht ist ein bunter 
Mix aus hochkarätiger Musik und 
jeder Menge Aktion und Spaß auf 
der Bühne.
Das Repertoir - naja, wie soll man 
das am besten beschreiben? Die 
Pumpels nehmen ihr Publikum mit 
auf eine musikalische Reise durch 
die quietschebunte Schlagerwelt 
der Siebziger. Sie entfachen quasi 
ein Festival der Liebe. In einem 
ehrenwerten Haus wird man fest-
stellen, dass Alice dort eine neue 
Liebe gefunden hat. Und Conny 
Kramer bemerkt beim letzten 
Tanz mit Marie: Charly Brown, der 
Typ mit dem griechischen Wein 
in der Hand wollte nie erwachsen 
sein. Gut, er war ja erst 17 Jahr, 
hatte blondes Haar und tanzte am 

Wächtersbach.  „The Queen 
Kings“ gilt als eine der besten 
Queen-Tribute-Bands und tourt 
schon seit vielen Jahren durch 
Deutschland und Europa. Ihre 
Songs sind mitreißend und unver-
gessen. Lassen Sie sich von The 
Queen Kings in die Welt von Fred-
die Mercury und Queen entführen 
und genießen Sie eine mitreißende 
Show mit den schönsten Songs 
der legendären englischen Su-
pergroup! Für ihre Show haben 
sich die Musiker von Queen Kings 
vom Film „Bohemian Rhapsody“ 
inspirieren lassen und bringen 
neben den größten Hits auch das 
legendäre Set auf die Bühne, mit 
dem Queen beim Live-Aid Konzert 
zehntausende Zuschauer im Lon-
doner Wembley Stadion, sowie 
Millionen Zuschauer der weltwei-
ten Übertragung begeisterten. 
Freuen Sie sich auch auf sämtliche 
weitere im Film vertretenen Titel, zu 
100% live gespielt von den Musi-
kern der Queen Kings. 
Zu den Queen Kings Musikern 
zählen neben Leadsänger Sascha 
Krebs, der über den gleichen 
Stimmumfang wie Freddie Mercury 
verfügt, auch Gitarrist Drazen Za-
lac, der den markanten Sound von 
Brian May mit Hilfe von Original-
Equipment wiederaufleben lässt. 
Für den Sonic-Volcano-Groove 
sind Schlagzeuger Oliver Kerstan 

73. Messe Wächtersbach vom 13. bis 21. Mai
messePARTYnight am 20. Mai:
Ein Herz voll Schlager
mit Papi’s Pumpels

liebsten barfuß im Regen. In Alba-
ny dagegen sieht es anders aus. 
Denn dort wohnt Josie, fängt das 
Licht und weint bittere Tränen (die 
nicht lügen), weil sie wohl niemals 
nach New York kommt. Dabei hat 
der Papi sie doch gefragt: „Willst 
Du mit mir geh’n?“ Vielleicht gehen 
sie ja tatsächlich eines Tages über 
sieben Brücken in eine kleine Knei-
pe?  Wie auch immer: Hauptsache 
es wird mal wieder richtig Sommer 
und alle lieben den Bodensee.
… und aufgepasst: Papi’s Pumpels 
sind keine Spaßmacher nur zum 
„Ankucken“. Bei den Pumpels wird 
mitgepumpelt!
Die ganz wahre Geschichte der 
Pumpels bzw. warum die Band 
„Papi’s Pumpels“ heißt, kann 
man der Homepage www.messe-
waechtersbach.de entnehmen!
Tickets gibt es beim GNZ-Ticket-
Shop – Gelnhausen (Ticket-Hot-
line: 06051-833250), allen VVK-
Stellen von Reservix oder direkt 
bei der Messe Wächtersbach in der 
Heinrich-Heldmann-Halle (Montag 
bis Freitag, 8 bis 12 Uhr) für 20,- 
Euro incl. VVK. Abendkasse: 25,- 
Euro. Als Bonbon beim Erwerb der 
Tickets erhält jeder Besucher einen 
Gutschein zum ermäßigten Eintritt 
zur 73. Messe Wächtersbach von 
13. bis 21. Mai.
Übrigens: bei einer nicht unerhebli-
chen Anzahl von Menschen wurde 
sogar ein schlummerndes, von 
den Leuten selbst nicht gekanntes 
Schlagerherz entflammt. Wer’s 
nicht glaubt, der kommt einfach am 
20. Mai, 21 Uhr, zur messePARTY-
night in die Veranstaltungshalle der 
Messe Wächtersbach, überzeugt 
sich und pumpelt kräftig mit. In 
diesem Sinne: Lasst uns miteinan-
der pumpeln! Und: ein passendes 
Outfit im Sinne der 70er ist nicht 
verboten und mehr als gewünscht! 
Für weitere Informationen: www.
messe-waechtersbach.de

73. Messe Wächtersbach vom 13. bis 21. Mai
messeMUSICnight am 17. Mai mit THE 
QUEEN KINGS - „Bohemian Rhapsody“

und Bassist Rolf Sander verant-
wortlich. Freddie Mercurys extra-
vagantes Klavierspiel und ganze 
Orchesterklänge werden von 
Christof Wetter an den Keyboards 
beigesteuert. Komplettiert wird das 
Sextett durch Sängerin Susann de 
Bollier, die mit Unterstützung der 
Stimmen aller Bandmitglieder die 
fetten Chöre der Queen Songs - 
wie eben bei Bohemian Rhapsody 
- zu 100 Prozent live singt. 
Tickets gibt es im GNZ-Ticket-Shop 
– Gelnhausen (Ticket-Hotline: 
06051/833250), bei allen VVK-
Stellen von Reservix oder direkt 
bei der Messe Wächtersbach in der 
Heinrich-Heldmann-Halle (Mon-
tag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr) für 
25,- Euro incl. VVK. Abendkasse: 
28,- Euro. 
Als Bonbon beim Erwerb der Ti-
ckets erhält jeder Besucher einen 
Gutschein zum ermäßigten Eintritt 
zur 73. Messe Wächtersbach von 
13. bis 21. Mai.
The Queen Kings – more than a 
tribute – Queen Tribute Band. Das 
sollte man nicht verpassen! Si-
chern Sie sich schon jetzt Ihr Ticket 
und seien Sie dabei bei der mes-
seMUSICnight mit THE QUEEN 
KINGS - „Bohemian Rhapsody“ 
am 17. Mai, 21 Uhr.
Für weitere Informationen: www.
messe-waechtersbach.de

Wächtersbach. Der Altstadtför-
derverein Wächtersbach startet in 
die Saison seiner „Stammtische 
mit Charakterköpfen“, zu denen 
alle Interessierten eingeladen 
sind. Am Samstag, 18. März, ist 
Anna Schneider von der Gärtnerei 
Scherfer ab 16 Uhr, im Gartensaal 
der Rentkammer zu Gast, und am 
Samstag, 15. April, steht ab 16 
Uhr, Stefan Gebauer in seinem 

Der Altstadtförderverein Wächtersbach:
„Stammtische mit Charakterköpfen“

Restaurant „Schloss eins“ für ein 
Gespräch zur Verfügung.
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Wächtersbach. Die Bilder des 
verheerenden Erdbebens in der 
Türkei und Syrien haben auch die 
Erzieher/-innen und Kinder der Kita 
Regenbogen erschüttert. Für die Kin-
der wurde die Katastrophe ein prä-
sentes Thema im Kita-Alltag. Nicht 
nur die Bilder in den Medien lösten 
Betroffenheit aus, Kinder erfuhren 
auch, dass Angehörige und Freunde 
in den Erdbebenregionen direkt von 
der Katastrophe betroffen sind. 
In der Kita wurde gemeinsam mit den 
zukünftigen Schulanfänger/-innen 
überlegt, was wir für die Menschen 
dort tun können. So entstand die Idee, 
Dinge für einen Verkauf in der Kita 
zu gestalten und herzustellen und 
diese zugunsten der Erdbebenopfer 
zu verkaufen. 
So wurde beispielsweise in der 
Küche gewerkelt, Schokolade und 
Brezeln hergestellt und verziert. Au-
ßerdem wurde Knetseife angefertigt 
und geformt und Kerzen gestaltet.
Viele Eltern zeigten sich solidarisch 
und unterstützten die Aktion. So 
organisierte Familie Özduman eine 
große Zahl von Familien, die die 
Aktion dankenswerter Weise mit sal-
zigen und süßen Leckereien aus der 
Küche und ihrer Mithilfe am Buffet 
unterstützen. 
Am Montag gab es dann einen 
großen Verkauf zugunsten der Erd-
bebenopfer in der Kita. Schon am 
Freitag wurde gemeinsam mit den 
Schulanfänger/-innen im Turnraum 
alles für die Spendenaktion vorbe-
reitet. Tische wurden gestellt und der 
Turnraum  dekoriert. 
Gleich am Montagmorgen gingen die 

Wächtersbach. Der VdK hatte zum 
Heringsessen in seinen Vereinsraum 
in der Alten Schule eingeladen. Zahl-
reiche Gäste waren der Einladung 
gefolgt, sogar ein Gast aus Birstein, 
der sich über den VdK Innenstadt 
informieren wollte. Der Vorsitzen-
de, Alfred Dörsch, freute sich über 
die vielen Gäste und dankte seinem 
Team, auf das er immer zählen kann 
und das ihn sehr unterstützt. Darunter 
Vera Maise und Gisela Assmus, die 
den Heringssalat, nebst Kartoffeln 
und auch einen Kräuterquark zube-
reitet hatten, was allen Besuchern 
hervorragend schmeckte. 
Dörsch, der seine Vereinsarbeit mit 
„Leib und Seele“ betreibt, berichtet 
von „Notrufen“, die er immer wieder 
erhält, wenn plötzlich ein Angehöri-
ger schwer krank wird und man nicht 
weiter weiß. Er wies diesbezüglich 
auch darauf hin, sich rechtzeitig um 
eine Patientenverfügung/Vorsorge-
vollmacht zu kümmern.

Spendenaktion für Erdbebenopfer in
der Kita Regenbogen in Wächtersbach

Vorbereitungen weiter, so dass der 
Verkauf pünktlich um 8 Uhr beginnen 
konnte. Zahlreiche Familien brachten 
ihre vorbereiteten Köstlichkeiten in 
die Kita, wo Muffins, Kuchen, Salate 
und vielerlei süßes und herzhaftes 
türkisches Gebäck zu einem großen 
Buffet aufgebaut wurden. Am Buffet 
konnten sich die Besucher/-innen aus 
einer riesigen Auswahl bedienen und 
im Gegenzug Geld in die bereitste-
hende Spendenbox werfen. Um die 
Mittagszeit gab es über einhundert 
frisch gebackene Lahmacun, die 
fleißige Helfer/-innen in der Moschee 
gebacken hatten. Diese waren schon 
innerhalb kurzer Zeit verkauft. Auch 
Imam Asiltürk Mücahit, der selbst 
Familie und Freunde in der betroffe-
nen Region hat, besuchte die Kita zu 
dieser Spendenaktion.
Am Nachmittag waren sowohl die 
selbstgemachten Dinge der Kita, 
als auch die Köstlichkeiten vom 
Buffet ausverkauft, und alle Betei-
ligten konnten auf eine schöne und 
erfolgreiche Spendenaktion zurück-
schauen. 
Überwältigt von der Solidarität und 
Hilfsbereitschaft so vieler Familien 
und Besucher/-innen, konnte das 
Kita-Team gemeinsam mit dem 
zweiten Vorsitzenden des Auslän-
derbeirates, Onur Özduman, und 
Ufuk Degirmenci vom türkisch isla-
mischen Kulturverein Wächtersbach, 
auf einen Spendenerlös von 1774,27 
Euro zurückblicken. 
Das Geld wird nun über den türkisch 
islamischen Kulturverein Wächters-
bach an die Katastrophenhilfe in der 
Erdbebenregion übergeben. 

Selbstgemachter Heringssalat und Kräuterquark 
Heringsessen VdK Innenstadt

Alfred Dörsch freut sich, dass die 
Mitgliederzahl des VdK Innenstadt 
in den letzten Jahren zwar angestie-
gen sei, wäre aber dankbar, wenn 
sich auch jüngere Menschen für den 
Verein interessieren würden.
Stadtrat Oliver Peetz überbrach-
te Grüße des Magistrats und von 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
dankte dem Verein für die gute Zu-
sammenarbeit, die bereits seit vielen 
Jahren mit der Stadt Wächtersbach 
besteht. Er betonte, dass die Ver-
einsarbeit ein wichtiges Element für 
den Zusammenhalt der Menschen sei 
und freute sich, dass die Vereinswelt 
in Wächtersbach so gut funktioniert. 
Peetz bemerkte, dass heute der mete-
orologische Frühlingsanfang sei, so-
mit die Tage länger und heller werden 
und die Menschen sich jetzt auf die 
schöne Frühlingszeit freuen sollen.
Er wünschte den Anwesenden gute 
Gespräche und weiterhin einen guten 
Zusammenhalt.

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) 

rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern, 
Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung
werden Sie mit dem diensthabenden Revierleiter

verbunden.
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Wächtersbach. Nachdem sich die 
Suche nach qualifizierten Firmen 
und wirtschaftlichen Angeboten im 
Rahmen wiederholter Ausschrei-
bungsverfahren wie die Suche nach 
der Nadel im Heuhaufen gestaltet 
hatte, konnten jetzt alle Gewerke 
vergeben werden. 
Verläuft alles nach Plan, sollen die 
Bauarbeiten bis zum September 
abgeschlossen sein. Während der 
Bauzeit müssen sich die Bürgerinnen 
und Bürger auf Einschränkungen 
im Bereich des Parkplatzes an der 
VR-Bank einstellen. Der Baubereich 
wird abgesperrt und eine fußläufige 
Umleitung über den nördlichen Weg 
im Schlosspark bzw. die Altstadt 
eingerichtet. 

Mitte März starten die Sanierungsarbeiten
Arbeiten am Schlossweiher beginnen

Der Schlosspark Wächtersbach um-
gibt das ehemalige Wasserschloss 
und jetzige Sitz des Wächtersbacher 
Rathauses. Mit seiner über 300-jäh-
rigen Geschichte steht der Park im 
Einklang mit dem Schloss und der 
Altstadt. Der Schlosspark ist als 
Gartendenkmal geschützt. Prägend 
sind unter anderem der sehr alte 
Baumbestand sowie die weitläufigen 
Rasenflächen mit Bachlauf.
Die Besucher des Wächtersbacher 
Schlossparks erwartet nun unter an-
derem ein schön gestalteter Schloss-
weiher mit illuminierten Fontänen 
sowie verschiedenartige Pflanzungen 
und in Kürze ein neu gestalteter 
Schlosspark rund um das historische 
Schloss.

Wächtersbach. Die Stiftung 
Kids Kaufladen hat im Jahr 2014 
begonnen Kindergärten, Horte 
und Grundschulen mit Kauflä-
den inklusive umfangreicher und 
kindgerechter Ausstattung zu 
beschenken. Die Nutzung der 
Kaufläden durch die Kinder wird 
mit Workshops und Schulungen 
für die Kindergärten und ihre 
Mitarbeiter/-innen begleitet.
Inzwischen sind vier „kidsKAUF-
LADEN“, die auch für Kinder 
im Rollstuhl geeignet sind, zum 
Konzept hinzugekommen sowie 
acht sprechende Kaufläden für 
Kinder mit besonderem Handicap. 
Die Aktion KidsKAUFLADEN wird 
schon seit einigen Jahren von der 
GLOBUS Stiftung unterstützt und 
durch Wolfgang Gärthe, dem Leiter 
der Stiftung Kids Kaufladen, mit 
viel Herzblut betreut. So entstand 
im Mai 2022 eine Kooperation 
zwischen GLOBUS Wächtersbach 
und neun Kindergärten und Grund-
schulen in Wächtersbach und den 
Ortsteilen.

Ein Kindergarten, mit dem schon 
seit Jahren eine intensive Zu-
sammenarbeit stattfindet, ist die 
Elisabeth Curdts Kindertages-
stätte in Wächtersbach. Durch 
ihre Nähe zum GLOBUS Markt 
Wächtersbach hat es sich natürlich 
angeboten, mit dieser Einrichtung 
auch die Aktion „Kinder werden 
Markthändler“ durchzuführen, 

Kids Kaufladen „Erlebnis lernen“
am 31. März, von 9 bis 12 Uhr

Herr Martin Horst (Personalamtsleiter), Angela Kaulbarsch (Werbeleiterin 
GLOBUS Wächtersbach), Manuela Thorenz (Kitaleitung Wittgenborn), 
Michaela Krone-Samer (Kitaleitung ECT) und Herr Ingo Raeder (Kassierer 
Förderverein ECT)

bei der die Kinder selbst Waren 
verkaufen können und lernen wie 
sich echter Umgang mit Kunden 
und Geld anfühlt.

Das eingenommene Geld geht 
zu Gunsten der Elisabeth Curdts 
Kindertagesstätte und kann so den 
einen oder anderen zusätzlichen 
Wunsch der Kinder erfüllen. Beim 
letzten Kids Marktstand wurden 
rund 300,- Euro eingenommen, 
für die die Kinder fleißig verkauft 
haben. 

Da die Aktion allen großen Spaß 
gemacht hat, werden wir einen 
weiteren Verkaufstag mit dem 
Kinder-Marktstand des Kidskauf-
laden gemeinsam durchführen.
Alle sind herzlich eingeladen. 
„Kommen Sie und kaufen Sie bei 
den Kindern ein: am 31. März, 
von 9 bis 12 Uhr.“

Wächtersbach. Am Mittwoch, 29. 
März, um 19 Uhr, findet nach der 
Pandemie eine Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins der 
Friedrich-August-Genth-Schule 
statt. Die Versammlung tagt in 
der Aula oder im Seminarraum 
(Erweiterungsbau/Bücherei) der 
FAG-Schule in Wächtersbach 
(Hinweisschilder beachten). Alle 
Mitglieder/-innen sind dazu herz-
lich eingeladen. 
Unter anderem finden Neuwah-
len des Vorstandes statt, die 
aufgrund der Pandemie in den 
letzten drei Jahren ausgefallen 
sind. Neben den Wahlen der 
Vorstandspositionen ist ein we-
sentlicher Tagesordnungspunkt 
der Jahreshauptversammlung die 
Rechenschaftsberichte aus den 

Förderverein der FAG-Schule 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am 29. März

letzten drei Jahren und wieder 
die Beschlussfassung über die 
Vergabe von Fördermitteln für die 
Anträge aus den jeweiligen Fach-
bereichen der Schule. In den mehr 
als 30 Jahren seit Bestehen des 
Fördervereins konnte eine Summe 
in Höhe von um die 200.000,- Euro 
der Schule zur Verfügung gestellt 
werden. Auch dieses Jahr liegen 
bereits wieder einige Anträge aus 
den Fachbereichen vor. 
Besonders hervorheben möchte 
der Verein, dass er während der 
Pandemie unbürokratisch für die 
Ausstattung der Klassen mit Kame-
rasystemen gesorgt hat. Hier hatte 
der noch amtierende Vorstand 
ausnahmslos einstimmig agiert. 
Bei Fragen: Tel.: 0177-8082045 
(tagsüber).



Wächtersbach. Sonntag, 19. 
Februar, die Sonne scheint am 
blauen Himmel, wir haben 35°C 
im Schatten…
Naja, so ganz hat die Wettervorher-
sage des WCV-Sitzungspräsiden-
ten Nicky Kailing nicht gestimmt, 
aber das Wetter hat gehalten und 
die Stimmung war grandios. Nach 
drei Jahren schlängelte sich der 
Wächtersbacher Fastnachts-Lind-
wurm mit rund 100 Zugnummern 
wieder durch die Wächtersbacher 
Innenstadt. Beginnend am Mes-
segelände, begrüßte Nicky Kailing 
alle Zugnummern, die hier nach 
rund eineinhalb Stunden auch wie-
der ankamen. An der Zugstrecke 
wurde den fantasievollen Motivwä-
gen und Fußgruppen in ihren kre-
ativen Kostümen von tausenden 
Zuschauern zugejubelt. Wie auch 
schon in den vergangenen Jahren 
prämierte eine unabhängige Jury 
vom WCV-Komitee-Wagen aus die 
besten Motivwägen und Fußgrup-
pen. Beim 58. Wächtersbacher 
Fastnachtsumzug gewannen fol-
gende Guppen:
Motivwägen:
1. Platz: Freddy-Freunde Horbach 
mit ihrem „Partyschiff LAYLA“
2. Platz: Baubude Leisenwald mit 
ihrem Mottowagen „Dschungel“
3. Platz: Crazy Animals mit ihrem 
Mottowagen „Im Schlumpfenland“
Fußgruppen:
1. Platz: Antonjecken mit ihren 
Kostümen zum Motto „Alles was 
kriecht und kreucht im Spessart-
wald“
2. Platz: Meddelgriener Karnevals-
Kerle mit ihren Kostümen zum Mot-
to „Biene, Blumen, Bienenwaben“
3. Platz: Gans & Voices mit ihren 
„Fantasygööörls“-Kostümen
Bewertungskriterien der Jury wa-
ren unter anderem: Originalität, 
Kostüme, Umsetzung des Mottos 
und der Aufwand, der betrieben 
werden musste. Die Bewertung fiel 
der Jury sichtlich schwer, so dass 
am Ende nur wenige Punkte über 
einen Platz auf dem Siegertrepp-
chen entschieden. In einem waren 
sich aber alle einig: es war ein toller 
Umzug mit so vielen verschiede-
nen und aufwändigen Kostümen 
und Motivwägen und es waren alle 
mit Spaß und Freude dabei. 
Im Anschluss an den Fastnachts-

„Helau again“ in voller Pracht –
Fastnachtszug in Wächtersbach

umzug traf man sich dann noch auf 
dem Messegelände, wo der WCV 
zur Partymeile mit Live-Musik von 
WKKW einlud. Auch hier wurde 
bis in die Abendstunden hinein 
friedlich und ausgelassen bei un-
getrübter Stimmung gefeiert.
Bilder vom diesjährigen WCV-
Fastnachtsumzug und allen WCV-
Veranstaltungen finden Interessier-
te demnächst auf der Homepage 
unter www.wcv.info.
Besonders bedanken möchte sich 
der WCV an dieser Stelle nicht nur 
bei allen Zugteilnehmern für ihr 
Mitwirken am Fastnachtsumzug, 
sondern vor allem bei der Poli-
zei, dem DRK, den Freiwilligen 
Feuerwehren aus Wächtersbach 
und seinen Stadtteilen, der Stadt 
Wächtersbach und ihrem Bauhof 
und den zahlreichen Helfern am 
Rande des Fastnachtsumzuges, 
ohne deren gemeinsames Zusam-
menwirken eine derartige Großver-
anstaltung kaum durchzuführen 
wäre. DANKE!

Waldensberg. Nachdem im Jahr 
2020 die Sommerbühne anlässlich 
des 60. Vereinsjubiläums ausfallen 
musste, sind die Akteure der Lai-
enspiele Waldensberg e. V. wild 
entschlossen, wieder ein Stück 
auf die Bühne zu bringen, bei dem 
man von Herzen lachen kann.
Bereits seit der Weihnachtszeit 
treffen sich die sieben Spielerinnen 
und Spieler der Laienspiele aus 
Waldensberg und bereiten das 
Stück „Überleben für Anfänger“ 
mit viel Liebe vor und versehen es 
mit ihrer ganz persönlichen Note. 
Von der Anpassung der Texte 
über das Bühnenbild bis hin zu 
den Kostümen agieren die Aktiven 
des Waldensberger Theatervereins 
Hand in Hand.
Unterstützt werden sie hierbei von 
Nina Dietz und Saskia Piston, die 
sozusagen aus Sicht des Zuschau-
ers das Ganze sich anschauen und 
hier und da helfend eingreifen oder 
auch mal auf der Bühne einsprin-
gen, wenn Not am Mann ist.
Was den Inhalt des Stückes an-

Eine Komödie mit viel Lokalkolorit 
Lady Survival im Büdinger Wald

geht, verraten die Spieler aller-
dings wenig. Nur so viel, dass an 
einem Wochenende im Frühling 
fünf grundverschiedene Damen 
aus den unterschiedlichsten Be-
weggründen heraus an einem 
Überlebenstraining im „Büdinger 
Wald“ teilnehmen. Gespielt wer-
den die Teilnehmerinnen von Gabi 
Hix, Linda Hofmeister, Sandra Er-
lenmaier, Miriam Steinberger und 
Sonja Fuchs. Und eins ist gewiss, 
so haben sich die fünf Damen 
dieses Wochenende ganz sicher 
nicht vorgestellt. Und daran ist 
nicht nur ein plötzlich heraufzie-
hendes Unwetter schuld. Auch 
der Hüttenwirt Michael Steinberger 
und Hüttengast Thomas Wittmann 
tragen ihren Teil dazu bei.
Aufgeführt wird das Stück am 25. 
März und 1. April im Dorfgemein-
schaftshaus in Waldensberg.
Beginn ist jeweils um 20 Uhr. Platz-
karten hierfür können telefonisch 
unter 06053-4319 reserviert und 
ein Abholungstermin dafür verein-
bart werden.
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INNENSTADT
Kühr, Jürgen	 Châtilloner	Straße	53	 02.04.1953	 70
Kreutz, Monika	 Sudetenstraße	9	 03.04.1948	 75
Rieser, Paul	 Mittbachweg	7	 08.04.1943	 80
Berganske, Hildegard	 Im	Ziegelgarten	18	 17.04.1948	 75
Wahn, Helmut	 Schlesische	Straße	3	 18.04.1948	 75
Kratz, Rosmarie	 Kapellenweg	5	 20.04.1943	 80
Desch, Monika	 Hainhofweg	9	 21.04.1948	 75
Hahn, Alexander	 Hesseldorfer	Straße	19	 29.04.1953	 70

AUFENAU
Simon, Irmtraut	 Marienstraße	1	 22.04.1943	 80
Auerbach, Hildegard	 Uhlandstraße	15	 28.04.1953	 70
Eitzert, Heidemarie	 Marienstraße	4	 30.04.1953	 70

HESSELDORF
Sommer, Ingrid	 Brachttalstraße	61	 07.04.1953	 70
Herold, Hedwig	 Triebstraße	16	 08.04.1938	 85
Mayer, Edeltraut	 Sterzbergstraße	8	 08.04.1953	 70
Berendes, Ingrid	 Meilerstraße	2	 27.04.1943	 80
Bakatsa Sturm, Antigoni	 Taunusstraße	18	 30.04.1948	 75

LEISENWALD
Steinberger, Oswald	 Wolferborner	Straße	12a	 20.04.1938	 85
Reutzel, Helmi	 Reffestraße	13	 28.04.1948	 75

WALDENSBERG
Hartmann, Marianne	 Bösweg	15	 22.04.1953	 70

WEILERS
Jung, Elvira	 Neudorfer	Straße	25	 01.04.1953	 70
Döll, Gemma	 Hellsteiner	Straße	19	 30.04.1943	 80

WITTGENBORN
Müller, Edith	 Waldensberger	Straße	53	 03.04.1948	 75
Schmidt, Erika	 Waldensberger	Straße	103	 06.04.1938	 85
Huth, Gertrud	 Siedlungsstraße	19	 14.04.1943	 80

EHEJUBILARE
Nesat und Hatice Gündüz                   Goldene Hochzeit	 	 06.04.1973
Nürnberger	Straße	2,	Aufenau	
Celadin und Muzafere Mala               Goldene Hochzeit	 	 13.04.1973
Birsteiner	Straße	36,	Innenstadt
Vladimir und Ljuba German               Goldene Hochzeit 	 18.04.1973
Ysenburgerstraße	21,	Innenstadt	
Heinrich und Ruth Deubert                Diamantene Hochzeit	 19.04.1963
Wernerstraße	13,	Innenstadt
Christian und Elisabeth Ott                Goldene Hochzeit	 	 30.04.1973
In	den	Pflanzenländern	27,	Aufenau

Wittgenborn. Die Freiwillige Feu-
erwehr Wittgenborn e.V. lädt zur 
ordentlichen Jahreshauptver-
sammlung und Dienstversamm-
lung der Einsatzabteilung am 
Samstag, 25. März, 20 Uhr, ins 
Dorfgemeinschaftshaus ein. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem: Begrüßung, Toteneh-
rung, Verlesung des Protokolls der 
letzten Jahreshauptversammlung, 
Berichte des Vorsitzenden und 
Wehrführers, des Jugendfeuer-

Freiwillige Feuerwehr Wittgenborn e.V. lädt ein:
Jahreshauptversammlung und
Dienstversammlung der Einsatzabteilung

wehrwartes, des Kassierers, der 
Kassenprüfer sowie die Entlastung 
des Vorstandes und des Kassie-
rers und einiges mehr. Anträge 
auf Ergänzung der Tagesordnung 
müssen spätestens eine Woche 
vor der Jahreshauptversamm-
lung dem Vorsitzenden schriftlich 
mitgeteilt werden. Die Mitglieder 
der Einsatzabteilung und der Ju-
gendfeuerwehr werden gebeten, 
Uniform zu tragen.

Wächtersbach. „Unser Stamm 
hat Geburtstag. Um unser 40-jäh-
riges Jubiläum gebührend zu 
feiern, veranstalten wir über das 
Pfingstwochenende ein Zeltlager 
im Wächtersbacher Schlosspark.

Alle Eltern, die Mitglieder des 
Fördervereins sowie alle Wächters-
bacher Vereine sind herzlich einge-
laden, uns am Samstagnachmittag 
im Schlosspark zu besuchen. 
Es erwartet euch ein spannendes 
Geländespiel. Am Sonntag begrü-
ßen wir ehemalige Mitglieder un-
seres Stammes zu einem gemein-
samen Gottesdienst. Anschließend 
freuen wir uns auf ein gemütliches 
Beisammensein am Lagerfeuer 
und viele spannende Geschichten 
aus der Stammesgeschichte.

Bist du ein ehemaliges Mitglied un-
seres Stammes? Dann melde dich 
gerne unter folgender Mailadresse 
für den Sonntag an: Jubilaeum@
stamm-bonifatius.de Wir freuen uns 
auf euch!“

Stamm St. Bonifatius Wächtersbach lädt ein 
Wir werden 40!

Der Stamm St. Bonifatius Wäch-
tersbach ist mit seinen über 100 
Mitgliedern Teil der DPSG im 
Bistum Fulda, in der über 1.200 
Pfadfinder in 19 Stämmen aktiv 
sind. Die DPSG ist mit 95.000 
Mitgliedern der größte katholische 
Pfadfinderverband in Deutschland. 

Sie ist Mitglied im Weltpfadfin-
derverband (WOSM), im Ring 
deutscher Pfadfinderverbände 
(RdP) und im Bund der deutschen 
katholischen Jugend (BDKJ). In 
der DPSG werden der Geist und 
die Traditionen der weltweiten 
Pfadfinderbewegung gelebt und 
erlebt. Die DPSG versteht sich als 
ein Verband, der den Mitgliedern 
die Möglichkeit gibt, mit Gleich-
altrigen selbstverantwortlich und 
engagiert in Gruppen zusammen 
zu leben.
Die Wölflinge (sieben bis zehn Jah-
re) entdecken und gestalten ihren 
Alltag. Die Jungpfadfinder (zehn 
bis 13 Jahre) erleben gemeinsam 
den Beginn der Jugend. Pfadfinder 
(13 bis 16 Jahre) wagen es, ihren 
eigenen Weg zu gehen. Rover 
(16 bis 20 Jahre) sind unterwegs, 
erkunden die Welt und packen 
Probleme an.
Begleitet werden die Kinder und 
Jugendlichen durch erwachsene 
Leiterinnen und Leiter.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

- diese Aussage hat der Gieße-
ner Philosophie-Professor Odo 
Marquard Ende des 20. Jahr-
hunderts geprägt. Ihrer Herkunft 
als Traditionsbetrieb sind sich 
die beiden Hof-Apothekerinnen 
Brigitte Brinkmann und Eva Un-
germann samt Team bewusst. 
Die regionale Verbundenheit ist 
ihnen wichtig, aber sie wissen 
auch:
Im Gesundheitswesen gilt es 
ebenso, mit der Zeit zu gehen 
und die Weichen für die Zukunft 
zu stellen. Auch wenn sich die 
Geschichte der Hof-Apotheke in 
Wächtersbach bis auf das Jahr 
1731 zurückverfolgen lässt und 
der Traditionsbetrieb seit 1961 
in dritter Generation in Familien-
hand geführt wird, so geht auch 
die Apotheke vor Ort inzwischen 
digitale Wege.
Seit einem guten halben Jahr 
können die Kunden des Ge-
sundheitsdienstleisters in der 
Wächtersbacher Altstadt ihre Me-
dikamente ganz einfach per App 
über das Smartphone bestellen. 
„Die Digitalisierung schreitet in 
jüngster Zeit immer schneller 
voran. Das ist ein Trend, dem wir 
als Familienunternehmen, das 
sich seiner Verantwortung für die 
Kunden und die Heimat bewusst 
ist, auch folgen“, betonen die 
beiden Apotheke-
rinnen. Künftig biete 
die Hof-Apotheke 
am Stammsitz in-
mitten des histori-
schen Stadtkerns 
also nicht nur die 
kompetente Bera-
tung mit der persön-
lichen Ansprache 
und die regelmäßi-
gen Notdienste, die 
Online-Großhändler 
so nicht vorhalten 
könnten. Das be-
stellen von Medika-

menten über die App „Meine 
Apotheke“ eröffne nun darüber 
hinaus beim regionalen verwur-
zelten Apothekenbetrieb die 
Möglichkeit der unkomplizierten 
Bestellung. Und die wird nicht 
nur zügig bearbeitet, sondern 
bei Wunsch und Bedarf sogar 
vom flotten Pillentaxi, das in 
Wächtersbach und seinen Stadt-
teilen täglich unterwegs ist noch 
schneller geliefert als über die 
reinen Online-Kanäle. „Gerade 
in der Zeit der Corona-Pande-
mie mit ihren Restriktionen und 
Kontaktbeschränkungen bietet 
,Meine Apotheke‘ eine gute 
Möglichkeit unkompliziert und 
mit vermindertem Risiko an die 
benötigte Arznei zu kommen“, 
erklärten Brigitte Brinkmann und 
Eva Ungermann.

Die App „Meine Apotheke“ kann 
für Android-Smartphones über 
den Google Play Store und für 
Apple-Geräte über den App 
Store heruntergeladen werden. 
Nach der Online-Anmeldung 
lassen sich die Medikamente 
bestellen – auch durch das Ab-
fotografieren des Rezeptes. Über 
die App werden die Kunden in-
formiert, wenn die Medikamente 
zur Abholung bereitliegen oder 
geliefert werden können.

App Hof-Apotheke:

„Zukunft braucht Herkunft“
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Nachruf

Liebe Moni,

ich kann kaum in Worte fassen, was ich fühle.
Ich kann kaum begreifen, dass du nicht mehr bei uns bist.

Wie ein Schlag hat uns diese Nachricht getroffen.

Am 6. März ist  

Monika (Moni) Lehnhoff
von uns gegangen.

Von 2001 bis 2013 habe ich bei der Firma Lehnhoff
erst gelernt und wurde dort übernommen. Seit 2014 führe 

ich den Betrieb fort. Moni war nicht einfach nur eine
Chefin oder Freundin. Sie war wie eine Mutter. Nicht nur 
für mich, für uns alle. Sie hat sich immer um uns gesorgt 

und auch um den Betrieb. Sie hat sogar vor kurzem
noch mit uns an der Werbetafel gearbeitet... und nun? 

Es schmerzt sehr, dass Du nicht mehr hier bist.
Unsere Gedanken sind bei dir und bei deiner Familie.

Wir werden dich nie vergessen!

Fa. Elektro Lehnhoff
Ali & Fatih Tas

mit allen Mitarbeitern

Bad Orb. Die Theatergruppe „Pe-
ter von Orb“ im Kulturkreis Bad 
Orb (Abteilungsleiter: Eberhard 
Eisentraud) lädt zu einem Man-
tel- und Degen-Abenteuer mit viel 
Action und Situationskomik auf 
den Holzhof ein. Gespielt wird mit 
„Robin Hood“ ein Klassiker und Fa-
milienstück in der Theaterfassung 
von Cornelia Peters. Die bekannte 
Mittelalter-Sage wird aufgeführt 
von der Kinder- und Jugendgrup-
pe der Theatergruppe „Peter von 
Orb“. Zum Inhalt: Robin Hood, der 
unerschrockene Retter der Unter-
drückten und Kämpfer für soziale 
Gerechtigkeit, trotzt der Obrig-
keit mit seinen treuen Gefährten 
und bestiehlt habgierige Reiche. 
Den Menschen im Land geht es 
schlecht, und Robin Hood verteilt 
die Beute an das notleidende Volk. 
Er gewinnt durch seine Taten die 
Gunst des Volkes und auch das 
Herz der schönen Lady Marian. 
König Löwenherz ist außerhalb 
seines Landes in einem Krieg und 
wird vom Sheriff von Nottingham 
vertreten, der verzweifelt versucht, 
seinen Widersacher Robin Hood 

Kinder- und Jugendtheater auf der Holzhofbühne
vom 3. bis 11. Juni
„Robin Hood“

loszuwerden und lockt diesen mit 
Tücke in eine Falle. Regie führen  
Michaela und Maya Hähndel sowie 
Todd Jenkins
Aufführungen: 3., 4., 10. und 
11. Juni, jeweils ab 17 Uhr, Auf-
führungsort: Holzhof Bad Orb, 
Burgring. Eintrittspreis: Erwach-
sene 8,- Euro, Kinder, Schüler, 
Studenten, Auszubildende: 5,- 
Euro, Behinderte ab 60 Prozent: 
6,- Euro, Theaterkasse + 1,- Euro 
Aufschlag, freie Platzwahl, der 
Holzhof ist nicht überdacht.
Vorverkauf ab 3. April, Spessart-
buchhandlung Bad Orb, Hauptstr. 
3, 63619 Bad Orb, Tel.: 06052-
1425 - Restkarten gibt es an der 
Theaterkasse.

Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein und die evan-
gelische Kirchengemeinde bieten 
gemeinsam am Dienstag, 25. 
April, einen Besuch der über 100 
Jahre alten Frankfurter Westend-
Synagoge an. Während einer 
einstündigen Führung erfahren die 
Teilnehmer unter anderem Details 
zur Geschichte des Gebäudes, zu 
jüdischem Brauchtum und zum 
jüdischen Leben in Frankfurt.
Die Fahrt erfolgt hin und zurück 
gemeinsam mit dem Zug unter 

Verwendung von Gruppen-Ta-
geskarten (je fünf Personen pro 
Karte). Die Fahrtkosten betragen 
7,50 Euro. Treffpunkt am Bahn-
hof Wächtersbach ist um 15 Uhr, 
die Rückfahrt erfolgt nach der 
Führung. 
Auf Grund einer maximalen Teil-
nehmerzahl von 35 Personen 
ist eine verbindliche Anmeldung 
unbedingt erforderlich unter der 
Tel.: 06053-8097453 oder unter 
der E-Mail mitgliederbetreuung@
hgv-waechtersbach.de

Besuch der Westend-Synagoge Frankfurt

Wächtersbach. Unter dem Mot-
to „wie komme ich zu meinem 
Wunschbaum?“ erfahren interes-
sierte Teilnehmer das „Wie“ zum 
Aufbau des eigenen Baumes. Es 
wird der Kopulationsschnitt ge-
lehrt, der die Basis für verschiede-
ne Veredlungsmethoden ist. 
Vermehrt werden Obstbäume 
unter anderem durch Veredeln 
von Stecklingen bzw. Ablegern. 
Zu einem Workshop über das 
Veredeln durch „Kopulieren“ lädt 
der Obst- und Gartenbauverein 
Wächtersbach am 1. April, um 10 
Uhr, in den Lehrgarten des Vereins 
in der Brunnenstraße in Wächters-
bach alle interessierten Mitglieder 

Workshop Veredlung von Obstbäumen
und Freunde des Vereins ein. 
Das Mitglied und Fachwart des 
Vereins Hartmut Handke wird die 
Anwesenden in die theoretische 
und auch in die praktische Aus-
führung dieser Veredelungstechnik 
unterweisen. Der Lehrgang ist kos-
tenlos – für Spenden bedankt sich 
der Vorstand des Vereins. Sollten 
die Witterungsverhältnisse den 
Aufenthalt im Lehrgarten nicht zu-
lassen, wird der Termin kurzfristig 
verschoben. Ein Folgetermin wird 
im Internet unter www.ogv-waech-
tersbach.de und im Schaukasten 
des Vereins in der Poststraße 
- Ecke Friedrich-Wilhelm-Straße 
kurzfristig bekanntgegeben.
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VERKEHRSBÜRO: Unsere neuen Öffnungszeiten: Wir sind Montag, 
Mittwoch und Freitag, 9 bis 12.30 Uhr für Sie da. Weitere Termine 
nach Absprache.

Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Freitag, 24. März, 18 Uhr.
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 1. April 2023.

Kirche des Nazareners 

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach
Sonntag, 19.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Freitag, 24.: 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
18 Uhr: Heilige Messe. Sams-
tag, 25.: kein Gottesdienst in 
Wächtersbach. Sonntag, 26.: 
9.30 Uhr: Hochamt – 5. Fasten-
sonntag. Mittwoch, 29.: 17.30 
Uhr: Weggottesdienst der Erst-
kommunionkinder. Samstag, 1. 
April: 17.30 Uhr: Vorabendmes-
se zu Palmsonntag.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 19.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se – 4. Fastensonntag. Dienstag, 
21.: 15 Uhr: Heilige Messe. Sonn-
tag, 26.: 11 Uhr: Heilige Messe – 5. 
Fastensonntag. Palmsonntag, 2. 
April: 9.30 Uhr: Heilige Messe zu 
Palmsonntag

In Wächtersbach und Schlier-
bach gelten die aktuellen Co-
rona-Schutzmaßnahmen für 
Gottesdienstbesucher.

Sonntag, 19.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Aufenau. 18 Uhr: Abendgottes-
dienst in Leisenwald. Sonntag, 
26.: 10 Uhr: Gottesdienst in Witt-
genborn. 18 Uhr: Abendgottes-
dienst in Wächtersbach.
Regelmäßige Veranstaltung und 
Treffen: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 

Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags 14.30 bis 17.30 
Uhr (Abgabe von Ware 17.25 bis 
18 Uhr) und donnerstags 11 bis 
13 Uhr.

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim
Sonntag, 19.: 10 Uhr: Got-
tesdienst in Aufenau. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Leisen-
wald. Sonntag, 26.: 10 Uhr: 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Sonntag, 19.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in der Kirche in Aufenau; 18 Uhr: 
Gottesdienst im DGH Leisenwald. 
Sonntag, 26.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in der Kirche in Wittgenborn; 18 
Uhr: Gottesdienst in der Kirche in 
Wächtersbach. 
Am 1. April, von 14 bis 17 Uhr, 
starten wir mit einem neuen An-
gebot für Familien mit Kindern 
von fünf bis zwölf Jahren. Kirche 
Kunterbunt ist für die ganze Fa-
milie, bietet Zeit zum aktiv sein 
an Stationen, Zeit zum Feiern und 
Zeit zum Essen. Familien aus den 
Ortschaften Spielberg, Streitberg, 
Leisenwald und Waldensberg 
wurden direkt angeschrieben. Es 
dürfen aber auch gerne Familien 
von anderen Ortschaften Kirche 

neu erleben. Veranstaltungsort ist 
das August-Grefe-Haus, Arnaud-
str. 14, 63607 Waldensberg. Um 
besser planen zu können bitten 
wir um vorherige Anmeldung bis 
zum 17. März im Pfarramt Spiel-
berg-Waldensberg (Pfarramt.
Spielberg@ekkw.de, Tel: 06053-
7077844). Dort erhalten Sie auch 
nähere Informationen, oder auf 
www.kirche-kunterbunt.de

Samstag, 18.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dr. Hermann 
Gschwandtner. Mittwoch, 22.: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 25.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Masterstudent Theol.
Christian Hilbrands.

Es gelten für die Teilnehmer un-
serer Veranstaltungen spezielle 
Hygiene- und Sicherheitsvor-
kehrungen. Wir bitten diese zu 
beachten. Danke!

Gottesdienst in Wittgenborn. 18 
Uhr: Abendgottesdienst in Wäch-
tersbach.

Wächtersbach. Die Gottes-
dienstbesucher in Wächters-
bach „Mariä Himmelfahrt“ und 
in Brachttal-Schlierbach „Herz-
Jesu-Kirche“ werden gebeten, 
ein selbst gebundenes Palm-
sträußchen zur Vorabendmesse 
zu Palmsonntag (Samstag, 1. 
April, 17.30 Uhr) in Wächters-
bach oder zur Sonntagsmesse 
in Schlierbach (Palmsonntag, 
2. April, 11 Uhr) mitzubringen. 
Pfarrer Heller wird die Sträußchen 
während der Gottesdienste in 
beiden Kirchen segnen. 
Gemeindemitglieder, denen es 
nicht möglich ist, einen der ge-

Gesegnete Palmsträußchen
an Palmsonntag

nannten Gottesdienste zu besu-
chen, können ein selbst gebunde-
nes Sträußchen in der Woche vom 
Montag, 27. bis Freitag, 31. März 
vor der Krypta der katholischen 
Kirche Mariä Himmelfahrt in Wäch-
tersbach in einem bereitgestellten 
Korb ablegen. 
Die Sträußchen müssten von den 
Gemeindemitgliedern mit dem je-
weiligen Namen des Besitzers ver-
sehen werden, damit es zu keinen 
Verwechslungen kommen kann.
Die gesegneten Sträußchen kön-
nen ab Montag, 3. April, wieder 
am gleichen Ort abgeholt werden.

Haben Sie Anregungen, konstruktive Kritik
oder schöne Bildaufnahmen von/über Wächtersbach 

oder auch was die Heimatzeitung anbelangt?

Gerne können Sie sie uns zusenden, per Email: 
info@vgv-waechtersbach.de oder per Post: 

Verkehrs- und Gewerbeverein, 
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach




